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* Theater . Einen Treffer hat am Donnerstag Abend
Frau Lina Aßmayr mit der Aufführung des Lustspiels „ Im
weißen Rößl " von Blumenthal und Kadelburg zu ihrem
Benefiz gemacht . DaS Haus war wieder einmal auS-
verkauft und damit war der Beweis erbracht , daß ein flotteS
Lustspiel am besten zieht . Allen voran spielte Frau Aß-
mayr mit großer Liebe die Wirtin z. „weißen Rößl " ; sie
erntete wie auch di , übrigen Darsteller reichen Beifall . Am
Sonntag Abend kommt die Fortsetzung dieses Lustspiels
unter dem Titel „ Als ich wiederkam " zur Aufführung,
wobei kein Zuschauer der DonnerStagS -Ausführung fehlen
sollte , denn dieser 2 . Teil soll noch amüsanter sein . —

Sicherem Vernehmen nach findet in den nächsten
Wochen im Landesgewerbemuseum in Stuttgart eine AuS«
stellung der anläßlich der letzten Lehrlingsprüfungen verfer¬
tigten LehrlingS -(Gesellrn -)Arbeiten statt . Der Besuch dieser
Ausstellung bietet namentlich für ländliche Handwerker sehr
Interessantes . —

dem „Königlich Württembergischen Landeskalender"
wird seit Jahren darauf hingewiefen , daß Württembergische
Staatsangehörige , welche von der Heimat aus die Tätig¬
keit einer außerdeutschen Behörde in Anspruch zu nehmen
wünschen , zu diesem Zwecke die Vermittlung des Württem¬
bergischen Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten
mittels eines bei der zuständigen BezirkSstelle (Amtsgericht,
Oberamt ) anzubringenden Gesuches um „Verwendung auf
diplomatischem Wege " in Anspruch nehmen oder auch un¬
mittelbar an die im Auslande bestehenden Kaiserlich Deutschen
Konsulate (Generalkonsulate , Konsulate , Vizekonsutate ) sich
wenden können . ES sollte im Grund « genommen einer be¬
sonderen Belehrung darüber nicht bedürfen , daß die Landes-
ungehörigen nur in ihrem eigenen Vorteil handeln , wenn
sie in ihren Angelegenheiten die einheimischen Behörden
bezw . die Deutschen Konsulate , welchen naturgemäß die
Wahrnehmung ihrer Interessen obliegt und welche zugleich
auch die wünschenswerte Garantie für eine vorwurfsfreie
und ersprießliche Sachwaltung bieten , in Anspruch nehmen.
Denn so wie die ausländischen Konsuln in Deutschland be¬
rufen sind , die Angelegenheiten ihrer Landsleute und nicht
diejenigen der Deutschen zu besorgen , haben ebenso anderer¬
seits die deutschen Konsuln im Ausland ihre Landsleute
zu vertreten . Nichtsdestoweniger kommt es jedoch häufig
vor , daß Württemberger ihre Vertretung in Erbschaftsange-
legenhetten — namentlich in den Vereinigten Staaten von
Amerika — nicht dem zuständigen Deutschen Konsul über¬
tragen , und erst dann den richtigen Weg einschlagen , wenn
fie im Verlaufe der Angelegenheit von der Geschäftsführung
deS selbstgewählten Vertrauensmannes nicht befriedigt sind,
insbesondere wenn sie hohe Vorschuß - und Gebühren -Forde-
rungen zahlen sollen , ohne zu einem Ergebnisse zu gelangen.
Allein dann ist rS meistens zu spät ; denn eine solche An¬
gelegenheit in daS richtige Geleise zu bringen , ist äußerst
-schwierig und gelingt insbesondere bei den Amerikanischen

Die letzte Predigt.
Skizze von B.  Rittweger.

Sie sind schon lange wieder allein , der alte Pfarrer und
seine Frau , so allein wie im ersten Jahr ihrer Ehe . Aber
damals war es die strahlende Einsamkeit der Morgenröte
gewesen, jetzt ist es die wehmütige , verlöschende des Abends.
Die Kinder , die in der Welt draußen zerstreut sind, reden
zwar häufig zu : „Gönn ' Dir endlich Ruhe , Vater , leg ' Dein
Amt nieder und kommt in die Stadt , in der stchs auch leben
läßt, " aber die Alten schütteln zu solchen Worten die Köpfe
und lächeln sich an , und das Lächeln heißt : wie könnten wir
anderswo sein, als hier in unserm lieben Nest ! Der Pfarr-
herr kann sich überhaupt kein Dasein ohne sein Amt vorstellen,
und seine Gattin dünkt ein Sonntag , an dem sie nicht seiner
Predigt lauschen kann , überhaupt kein Sonntag.

Heute ist wieder Sonntag und die Pfarrerin ist vormitt-
tags zur Kirche gewesen. Sie geht abwechselnd mit der
Magd , einen Sonntag am Vormittag , einen am Nachmittag.
Im schwarzen Festkleid , das einer lange vergangenen Mode
angehört , erscheint sie den biedern Dörflern wie die verkörperte
Würde und Vornehmheit . Sie hat , der Dorfsitte gemäß,
der sie sich von jeher angepaßt , soweit wie möglich , ein
Sträußchen auf dem Gesangbuch liegen gehabt . Die Bauern¬
weiber thuns , um den Schlaf durch den Duft zu verscheuchen
— im Winter genügen ein paar wohlriechende Blätter von
dem Scherben auf dem Fensterbrett dazu . Die Pfarrerin
thuts nur , weil es so Sitte ist, denn sie hat nicht nötig , sich
gewaltsam munter zu erhalten . Nicht , daß sie am Nachmitt-

ttazol - , Samstag den 3V. Lrun

Rechtsverhältnissen sehr selten . Die Beteiligten haben eS
aber dann lediglich sich selbst zuznschreiben , wenn die Sache
eine für fie ungünstige Wendung genommen hat . ES kann
deshalb nicht eindringlich genug davor gewarnt werden,
derartige Angelegenheiten in anderer Weise , als der Ein¬
gang - bezeichneten , zu betreiben.

Wildberg,  28 . Juni . (Korr .) Heute früh 8 ' / - Uhr
entgleiste zwischen Wildberg und Thalmühle in dem
Tunnel auf bis jetzt unaufgeklärte Weise die vordere Ma¬
schine von zwei Leermaschinen , welche täglich von Horb nach
Pforzheim fahren . Der Tender der entgleisten Maschine
wurde zusammengedrückt . Die Hintere Maschine blieb im
Gleis , doch wurde der Tender derselben durch den Anprall
ebenfalls au - dem Gleis geworfen . Verletzungen kamen
nicht vor . Das Gleis ist eine bedeutende Strecke zerstört.
Der Personenverkehr wird durch Umstrigen aufrecht er¬
halten . Der Güterverkehr wird über die Gäubahn
geleitet . Der Betrieb dürfte , da die Arbeiten beschwerlich
find und nur langsam vor sich gehen können , bis morgen
früh wieder in vollem Umfang ausgenommen werden , da
bereits Werkstättepersonal mittels HtlsSzugs an der Unfall¬
stelle eingetroffen ist.

—t . Bern  eck , 28 . Juni . Am Dienstag wurde der
auch auswärts bekannte und um seines ruhigen , biedern
und soliden Charakters willen allgemein geachtete Bäcker¬
meister Mich . Kalmbach hier zu Grabe getragen . Derselbe
stand erst im 56 . Jahr . Er macht « seinerzeit den deutsch-
franzöfischen Krieg mit , auS dem er gesund zurückkehrte.
Vor einem Vierteljahr stellte sich bei ihm die Wassersucht
ein , an deren Folgen er auch erlag . Sein ehrendes Lei¬
chenbegängnis war ein sprechender Beweis von seiner allge¬
meinen Beliebtheit . Die Militörvereine von hier , Ebhausen,
Martinsmoos und Spielberg waren mit ihren Vereins-
sahnen erschienen , um dem verstorbenen Veteranen von
1870/71 daS Geleite zu seiner letzten Ruhestätte zu geben.
Namens des hiesigen Militärverrins legte H . Stadtschult¬
heiß Weil  einen Kranz am Grabe des Entschlafenen nieder.

Stuttgart , 28 . Juni . (Korr .) Der Windthorstbund
beschäftigte sich in einer gestern Abend stattgehabten Ver-
sammlung mit der Frage der kommenden LandtagSwahlen.

Vaihingen  a . F ., 26 . Juni . (Korr .) Mit den Re-
novirungsarbeiten an unserer Kirche wird nun in den nächsten
Tagen begonnen werden . Die Kirche soll von innen wir
auch von außen vollständig ne « hergerichtet werden.

Möhringen , 26 . Juni . (Korr .) Man hört in letzter
Zeit viel davon , daß auf unserer Markung am Bahnhof
neue Fabriken gebaut würden . Es kann sich jedoch nur
darum handeln , daß wir im nächsten Jahr ein Fabrikge¬
schäft bekommen , da eine Stuttgarter Firma auf ihrem
hier am Bahnhof gelegenen Platze ein solches zu erstellen
beabsichtigt.

Nach der „Frkf . Ztg . " soll Oberbürgermeister Hegelmaier
dem Vorstand der Deutschen Partei in Heilbronn mitgeteilt
haben , daß er entschlossen sei, als Kandidat aufzutreten . —
Nach der „ Weinsb . Ztg . " wird im Oberamt Weinsberg neben
dem seitherigen Abg . Hege als volksparteilicher Kandidat der
Reichstagsabg . Prof . Hoffmann -Stuttgart austreten.

tag den abgearbeiteten Weibern ihr „bischen Kirchenschlaf"
mißgönnte . Doch ihr — nie hätte ihr je Schlaf in die
Augen kommen können , wenn er predigte , er , der den In¬
halt ihres Lebens bildete , zu dem sie noch jetzt nach ^ jäh¬
riger Ehe aufschaute , wie zu einem höhern Wesen . „Vater " ,
so nennt sie ihn , seit ihr erster Bub das Licht der Welt er¬
blickt, und was sie für den Gatten fühlt , die ganze demütige
Liebe und Unterordnung , die ihrer Meinung nach einer
Pfarrfrau noch mehr geziemt als anderen Frauen , das liegt
alles in dieser Bezeichnung : Vater.

Nach beendigtem Gottesdienst zu Hause angelangt —
der Pfarrer hat noch eine Taufe — bindet sie eine große
Schürze über das Festkleid , nach der Küche zu schauen.
Die Christel hat ihre Schuldigkeit gethan . Weder ist der
Braten angebrannt , noch das Kompot aus selbstgedauten
Kirschen ; auch die Klöße liegen bereits wohlgerundet , mit
Mehl bestreut , fertig zum „Einlegen " auf deni Nudelbrett.
Nach ein paar lobenden Worten verläßt die Hausfrau die
Küche und begiebt sich in das freundliche Wohnzimmer . Sie
schaut nach dem Wege , den der Vater kommen muß , mit
einer gewissen Unruhe im Herzen . Es ist etwas geschehen
heut in der Kirche, was sie bedrückt, ängstigt , kränkt . Und
sie ist im Zweifel ob sie es dem Vater sagen soll oder nicht.
Sie mochte ihm nicht weh thun , denn er hats natürlich nicht
bemerkt bei seiner Kurzsichtigkeit, aber verschweigen ? Muß
sie es ihm nicht sagen , damit er am nächsten Sonntag seine
Zuhörer mit zürnenden Worten aufrüttele aus ihrer Gleich¬
giltigkeit ? Die böse neue Zeit ! Lieber Gott , ja , am Nach¬
mittag da schlafen die Weiber von alters her so ziemlich

1900.

Friedrichshafen , 28 . Juni . (Korr .) DaS Königliche
Hoflager wird , neuerer Bestimmung zufolge , auf den 13 . Juli
inS hies . Schloß verlegt . S . Maj . wird am 22 . Juli mit
Oberhofmarschall v . Wöllwarth den BezirkSkriegertag in
Tettnang mit seinem Besuch beehren . — Sestern Abend
hatten 56 Turner und Feuerwehrleute ihre erste Anleitung
und Uebung zur Beihilfe beim Luftschiffausstieg in der Ballon¬
hülle durch Offiziere der Luftschifferabteilung erhallen und
heute Abend sind fie zur Wiederholung einberufen . Sämt¬
liche Dampsbootverwsltungen führen am Tage deS Aufstiegs
Sonderfahrten so rechtzeitig auS , daß etwa um 8 Uhr früh
die Dampfer vor Manzell eintreffen . Die württ . Dampf-
schiffahrtSinspektion setzt ihre Exlrafahrt auf 7 " morgens
fest , so daß der von Stuttgart 7 ^ kommende Schnellzug
Anschluß hat . Gegen Voreinsendung deS Betrags nebst
Porto können Fahrkarten zum 1. Platz mit 1 .35 zum
2 . mit 90 i ) bei der SchiffSoerwaltung bestellt resp . abge-
holt werden . Der Tag des Aufstiegs wird noch geheim ge¬
halten.

Vom Bodensee . 27 . Juni . Der Plan einiger Fabriken
in Winterthur , den Rheinfall bei Schaffhausrn industriellen
Zwecken nutzbar zu machen , findet in der Stadt keine Unter¬
stützung und hat bereits zu lebhaften Protestkundgebungen
geführt.

Dresden,  28 . Juni . Die DreSd . Nachr . schreiben:
Zahlreiche Blätter verbreiten über das Befinden des Königs
Nachrichten , die den Thatsachen nicht entsprechen und falsche
Schlüffe über den derzeitigen Krankheitsverlauf heroorzu-
rufen geeignet sind . DaS Leiden des Königs ist ein schmerz¬
haftes , das der hohe Herr in größter Ergebung erträgt.
Die Königin ist ihrem Gemahl eine treue Pflegerin . Gestern
hob sich das Befinden derart , daß der Patient bei einer
Zigarre einen Spaziergang im Garten der Villa Strehlen
unternehmen konnte.

-j- Die sommerliche Stille macht sich auf dem Gebiete
der inneren deutschen Angelegenheiten immer intensiver
bemerkbar , denn wenig genua giebt rS da von einigermaßen
erwähnenswerteren neueren Vorgängen zu verzeichnen . Als
sicher gilt jetzt die Ernennung des langjährigen Chefs des
kaiserlichen MilitärkabinetS General von Hahnke zum Prä¬
sidenten des am 1 . Oktober seine Wirksamkeit beginnenden
Reichsmilitärgerichts in Berlin ; allerdings soll es dem
Kaiser nur schwer werden , auf die bewährten Dienste Ge-
neral v . Hahnke 's zu verzichten . Was die viel Staub
aufwirbelnde Angelegenheit der Neubesetzung der infolge
Pensionierung des Dr . v . Bartsch erledigten Stellung eines
Unterstaatssekretärs im preußischen Kultusministerium anbe¬
langt . so scheint in dieser Beziehung noch keine Entscheidung
erfolgt zu sein . Dagegen soll zum neuen Unterstaatssekre¬
tär im preußischen Ministerium des Innern an Stelle des
von diesem Posten scheidenden Geh . Oberregierungsrats
Braunbehrens der Ministerialdirektor Dr . v . Bischoffshausen
endgiltig ousersehen sein . — Der preußische Finanzminister
Dr . v . Miquel beging am 24 . Juni das zehnjährige Jubi-
läum seiner ministeriellen Wirksamkeit in voller geistiger
Frische und bemerkenswerter körperlicher Rüstigkeit . — Die
großartige sünshundertjährige Feier des Geburtstages Jo¬
hannes GutenbergS in Mainz hat am 26 . Juni mit einer

alle miteinander während der Predigt , aber Vormittags!
Es ist wohl wahr : auch in dieses stille Dorf dringt der
Geist der Gottlosigkeit!

Nach kurzer Welle setzen sich die zwei Alten gegenüber,
allein , wie vor vierzig Jahren , wie nun schon seit langer
Zeit wieder . Aber heut erscheint dem Pfarrerherru etwas
anders , als bisher . Forschend sieht er seine Frau an ; sie
ist so still , so gedrückt, sie hat noch kein Wort über seine
Predigt gesagt . Nicht , daß er gerade auf Lob wartete , aber
es gehört doch dazu , daß sie, nachdem sie ihm gegenüber
Platz genommen , anhebt : „Aber , Vater , das war heut
eine Predigt , ich mein , so hält ' st Du 's lange nicht gekonnt ."
Seltsam , daß sie heute nicht daran denkt. Nach eitler Weile
hebt er forschend an : „Was ist denn mit Dir , meine liebe
Alte ? Du bist so still heute ."

„Ach, Vater , ja , ich bin , es drückt mich so, daß in unserer
Gemeinde nicht mehr alles ist, wie 's sein soll . Sieh , Du
hast doch heute so schön gesprochen, so eindringlich , wie lange
nicht, und ich kanns gar nicht begreifen , daß , ja , ich bringS
kaum heraus , daß die Burgern , die junge , weißt Du , während
der Predigt geschlafen hat , ordentlich geschna cht hat sie — "

„Nun , nun , hat sie nicht ein krankes Kind gehabt?
Sie wird müde gewesen sein vom Nachtwachen ."

„Das könnt möglich sein, aber , sichst Du , die Lisbeth
vom Nachbar Lind , ich mags kaum sagen , das junge frische
Ding , die hat auch geschlafen. Du mußt am nächsten Sonn¬
tag einmal ordentlich wettern , damit das nicht einrcißen
kann , das unchristliche Wesen.

(Schluß folgt .)



Rheinfrflfahrt der Teilnehmer von Mainz nach vinge« und
zurück ihren gelungenen Abschluß gefunden. — In dem vor
dem Reichsgericht zu Leipzig spielenden neuesten Hochver-
ratSprozeß gegen die ReichSangehörigen polnischer Nationa¬
lität Leitaeber Kolenda und Melerowicz wurde am Diens¬
tag die Beweisaufnahme geschloffen.

Bo» südafrikanischen Kriegsschauplatz.
-j- In Südafrika müssen di» Engländer selbst jetzt

noch immer wieder kleinere wie größere Schlappen seiten-
der Buren mit in den Kauf nehmen. Besonders unan¬
genehm dürfte ihnen die Wegnahme eines von 150 Hoch¬
ländern begleiteten WagenzugrS durch die Buren zwischen
Rhenoster und Heilbronn sein, da hierbei die Begleitmann¬
schaften fast sämtlich gefangen genommen wurden. Zwar
gingen sofort englische Verstärkungen nach dem Schauplätze
deS UeberfallS ab, sie wurden aber von überlegenen Kräften
deS Gegners zurückgeschlagen. Gleichzeitig muß Feldmar-
scholl Robert- einen anderen fast noch ernsteren Mißerfolg
der Engländer melden; die Buren machten einen Angriff
auf daS Derbyshirr-Regiment, wobei dasselbe 35 Tote und
111 Verwundete verlor, während der Rest in Gefangen¬
schaft geriet. Solche gelungene Vorstöße können die
Buren nur zur kräftigen Fortführung ihre- GurrrillakriegeS
ermutigen.

London , 28. Juni . Die»Times" veröffentlichen eine
Depesche aus Lourenzo-MarqueS vom 27. dS., welche
nach TranSvaalqurllen berichtet, daß sich die Buren in
beträchtlicher Stärke auf den Hügeln jenseits Middel¬
burg verschanzen.

Die Krisis in China.
London , 26. Juni . In Tientsin ist während 36

Stunden nach de« Einlass«« der Entsatztrupprn in der
Richtung auf Admiral Seymour 'S Stellung hefti¬
ges Geschützfeuer gehört worden.

Paris , 27. Juni . Eine Note der „Agence Havas"
teilt mit: Ein Telegrammd«S französischen Konsuls in
Shanghai von gestern meldet: Die Truppen der vereinigten
Mächte rückten in Tientsin ein. Die fremde» Gesandten
verließen Peking auf der Nordseite mit einer chine¬
sischen Eskorte . Man vermutet, sie gehen in der Rich¬
tung auf Shan-hai-kwan längs der großen Mauer.

London , 27. Juni . Die „Central NewS" berichtet
auS Tschifu vom Mittwoch, 2 Uhr nach« .: Die Lage deS
Admirals Seymour ist fast verzweifelt. ES bestätigt
sich, daß er am Sonntag nur neun englische Meilen nörd-
lich von Tientsin war, aber er war umzingelt und außer
Stande, sich zu bewegen. Der russische General, der di«
Entsatzkolonnr für Tientsin befehligte, hatte entschieden, daß
nach den Kämpfen und Marschieren ein Ruhetag für die
Trupp?« nötig sei und daß erst am Montag der Vormarsch
wieder ausgenommen werde. Am Sonntag aber kam fol¬
gende heliogrophische Mitteilung von Scymour: „Lage ver¬
zweifelt, kann nur noch2 Tage auShalten." Darauf rückte
eine Entsatzkolonne am Montag bet Tagesanbruch auS. DaS
Resultat wird ängstlich erwartet.

London, 27. Juni . DaS Reuter'sche Bureau meldet
auS Tschifu von gestern: Die Engländer und die Ameri¬
kaner rückten in Tientsin ein, nachdem sie die Geschütze
deS chinesischen Arsenals zum Schweigen gebracht und die
chinrfischcn Linien durchbrochen hatten. Die anderen fremden
Truppenabteilungenfolgten dicht dahinter. Die Verluste
sind gering. — DoS Reuter'sche Bureau meldeta«SShang¬
hai vom 26. d.: Der russische Konsul erhielt folgendes Tele¬
gramm aus Tschifu vom 26. dS.: Laut einer hierher gelangten
Meldung deS russischen OberosfizierS entsetzten die russischen
Landtruppen Tientsin. Sie hotten4 Tote und 20 Verwun¬
dete. Kleine Abteilungen der Truppen der anderen Mächte
rückten mit der russischen Artillerie in Tientsin ein.

Shanghai . 27. Juni. Meldung vom 25. d.: DaS
deutsche Kanonenboot„JltiS", das den Peiho nach Tientsin
zu aufwärts gefahren war, meldet: Große Abteilungen Chi¬
nesen nähern sich Tongku. Ein sofortiger Angriff wird erwar¬
tet. Der Vizekönig in Nangking. Liu, der Vizekönig in Wut-
schau und in Tschangkitun haben die Konsuln in Kenntnis
gesetzt, daß sie die Verantwortung für die Aufrechterhaltung
deS Frieden- in der Provinz übernehmen. Sir haben Kriegs-
schiffe von Shanghai beordert, mit deren Hilfe sie sich erbö-
t>g inachen, für die Ausrechterhaltung der Ordnung und den
Schutz der Ausländer in ihren Bezirken sich zu verbürgen.

Berlin , 28. Juni . Der Chef des KrruzergeschwaderS
berichtet auS Toku vom 25. Juni : Bei dem Entsatz von
Tientsin durch die Verbündeten am 23. dS. wurden vom
deutschen Seebataillon Leutnant Friedrich und 16 Mann
getötet , 21 Mann verwundet. Die Seesoldaten kärrpsten
8 Stunden.

Berlin , 28. Juni . Der deutsche Geschwaderchef
meldet aus Taku vom 26. dS. : Die Gesandten sind bei
dem LandungSkorpS. — Eine andere uns zugehende
Meldung lautet: Die aus Peking gekommenen Ges andten.
daiunt.r auch der deutsche Gesandte Fehr. v. Krtteler,
befinden sich mit den Truppen in Sicherheit.

Washington , 27. Juni . General Choffel ist zum
Kommandanten der amerikanischen Truppen in China er¬
nannt worden. Derselbe geht am 1. Juli von San Fran-
z>Sko ob.

London . 28. Juni . DaS Reuter'sche Bureau meldet
auS Aokohama: Der Kaiser von Japan sanktionierte die
Veraueg'bung von 50 Millionen Arn. nicht 15 Millionen,
wie zurrst gemeldet wurde, zu mililärischrn Zwecken.

Petersburg , 28. Juni. Ein Telegramm deS Vize¬
admirals Alexejeff auS Port Arthur vom 26. dS an den
Krieg-minister lautet: „General Stöffel ist am 24. dS. nach

einem Kampfe in Tientsin einmarschiert und hat sich mit
Anisfimoff vereinigt. Unsere Verluste find nicht groß."
Eine weitere amtliche Depesche besagt, daß sich gegenwärtig
unter dem Kommando Stöffels in Tientsin ein russisches
Detachement, bestehend auS5Schützenbataillonen.8Geschützen
und 4 Mörsern, befindet. Wahrscheinlich schloffen sich den
russischen Truppen auch 750 Deutsche an.

London,  28 . Juni . Nach einer Meldung„Daily
Mail" auS Shanghai von gestern hätten die Mcekönige
Luikunyi und Tschrnschitung, sowie die Gouverneure von
Kiangst, Kiangfu, Anhui. Honan und Hupeh am 15. dS.
in einer gemeinsamen Denkschrift telegraphisch durch den
mandschurischen Militäcgouverneur von Shanghaikwan und
von dort durch einen Kurier der Kaiserin dringend vor-
gestellt, daß ihre Ratgeber bei der Ermutigung der
Boxer in einem verderblichen Irrtum befangen
seien, sie verwickelten China in einen Krieg mit der ganzen
Welt und gefährdeten die Dynastie. EL sei daher Pflicht
jedes treuen Patrioten, mit vereinten Kräften sofort gegen
die Boxer loszumarschieren und sie auSzurotten. Sie selbst
hätten 100000 Mann und für sechs Monate Proviant und
erwarteten nur einen kaiserlichen Befehl, um nordwärts
aufzubrechen. Da keine Antwort erfolgt und Prinz Tuan
angeblich die Kaisergewalt usurpiert hat, sollen die genann¬
ten Würdenträger nunmehr unter sich verhandeln, um ohne
Befehl vorzugehen.

London,  28 . Juni . Nach einer Depesche der „Daily
NewS" auS Shanghai vom 27. dS. zerstörten die Boxers
die Militärschule in Mulden (Mandschurei). 8000
Russen sollen ihnen entgegenmarschieren.

Petersburg,  28 . Juni . AuS absolut sicherer Quelle
erfährt der„Vorwärts", das rufische Krieg-Ministerium soll
an die zuständigen Behörden telegraphisch und vertraulich
den Befehl gegeben haben, alles zur Mobilmachung
Notwendige vorzubereiten . Die Ordre ist am 18. und
19. ergangen.

Nagold,  28 . Juni . (Priv.-Telegr. deS Gesellschafters
4 Uhr 87 Min. Nachm.) Tak «. Der deutsche Grschwader-
chef meldet: Die Gesandten find beim LanduugScorpS.
Tschifu:  Admiral Seymonr wurde entsetzt; er kouute
Peking nicht erreichen«ud marschierte«ach Tientsin zurück;
er bringt 200 Verwundete mit. Rnsseuoberst Stöffel mit
10000 iuternativualeu Truppen dringt gegen Peking vor.

Kleinere Mitteilungen.
Tübingen , 2V. Juni . (Schwurgericht .) Angeklagt eines

Verbrechens wider die Sittlichkeit war gittern der ledige Bauführer
Friedr . Wilh . Kümmerle von Calw . Er verübte dir That am
22 . März 1900 auf der Straße zwischen Hirsau und Spindlerhof,
Tde . Altburg , OA . Calw , an einem 22jähr . kranken Mädchen . Der
Angeklagte gab die ihm zur Last gelegte That an sich zu. Die
Verhandlung fand bei geschloffenen Thüren statt . Die Geschworenen
erachteten nur ein Vergehen der thällichen Beleidigung als vorlie¬
gend . Auf Grund dieses Wahrfpruchs wurde der Angeklagte zu
2 Monaten Gefängnis verurteilt , woran 1 Monat der Untersuchungs¬
haft abgeht . Kümmerle wurde hierauf auS der Haft entlassen.
Ankläger war Staatsanwalt Hezel. Die Verteidigung führte Rechts¬
anwalt Schosser . Als Obmann der Geschworenen war Bahndirektor
Leo von Urach gewählt . — Im letzten Falle stand vor den Geschwo¬
renen der ledige Steinbrucharbeiter Friedrich Möhrmann von
Loffenau , OA . Neuenbürg , wegen eines Verbrechens deS Meineids.
Am 7. Mai 1S00 wurde der Angeklagte in der Rechtssache der
Friederike Mandler von Loffenau gegen Friedrich Schweikhardt von
da, Alimente betreffend, vor dem K. Amtsgericht Neuenbürg alS
Zeuge vernommen und beeidigt . Di « Anklage legt ihm nun zur
Last, er habe diesen Eid wissentlich durch «in falsches Zeugnis ver¬
letzt. Der Angeklagte war seiner That geständig und machte Be-
einflußung von dritter Seite geltend , er habe eben seinem Kameraden
Schweikhardt hinaushelfen wollen . Den Beschworenen wurden zwei
Fragen vorgelegt , eine auf wissentlichen Falscheid , eine auf fahr¬
lässigen Falscheid . Hilfsstaatsanwalt Frank beantragte,sdie Frage nach
wissentlichem Falscheid zu bejahen . Der Verteidiger Rechtsanwalt
Sailer beantragte in erster Linie die Freisprechung des Angeklagten,
in zweiter Linie bloß Bejahung der Frage nach fahrlässigem Falsch¬
eid. Nachdem die Geschworenen die letztere Frage bejaht hatten,
wurde der Angeklagte wegen fahrlässigen FalscheidS zu der Gefäng¬
nisstrafe von 7 Monaten , woran ein Monat der erlittenen Unter¬
suchungshaft abgeht , verurteilt . Als Obmann der Geschworenen
fungierte Bahndirektor Leo von Urach. Hieraus wurden die Ge¬
schworenen mit Worten des Dankes für ihre Mitwirkung in die
Heimat entlassen.

Rottweil,  28 . Juni . (Korresp.) Im benachbarten
Göllsdorf wurde gestern nachmittag der Amts- und Polizei-
diener Anton Hirt von dort im Glockenturm der Kirche
daselbst von seiner Frau erhängt oufgesunden. lieber daS
Motiv des Selbstmords ist nichts Nähere- bekannt.

Göppingen , 29. Juni . (Kotr.) Gestern abend kurz
vor 11 Uhr ist in dem neuen Knabenschulgebäude hier. daS
erst 1895 neu und ganz massiv erstellt wurde und alS
Musteranstalt gilt, ein Brand ausgebrochen. Dem Feuer
fiel der ganze Dachstuhl zum Opfer. Die Entstehungsur¬
sache ist vermutlich auf Fahrlässigkeit zurückzuführen. Tele-
phonarbeiter waren tags zuvor auf dem Dache mit einem
Lötosen beschäftigt.

Gaildorf,  28. Juni . (Korresp.) Dieser Tage verschwan¬
den hier 3 an der hiesigen Wasserleitung beschäftigte Ita¬
liener unter Mitnahme einer goldenen Uhr und 350 Fou-
rage-Telder. welche für hiesige Metzger und Bäcker bestimmt
waren. Wie man hört, sollen die Burschen in Basel ver¬
haftet worden sein.

Ellwang  en. 27. Juni. In der hcutiarn Sitzung deS
Schwurgerichts wurde Katharine Hiller . Taglöhners Ehe¬
frau ron Burgberg, wegen zweier Verbrechen deS Morde-
zum Tode verurteilt.

Ellwangen,  28 . Juni . (Korresp.) Die gestern vom
Schwurgericht zweimal zum Tod« verurteilte Katharine Hiller
geb. Beck von Burgberg OberamtS Heidrnheim zerriß gestern
in einem markierten Anfall von Irrsinn ihre sämtlichen
Kleider.

Vermischtes.
Vom Frühaufstehen der Kinder . ES ist eine allgemein

verbreitete Annahme , daS Frühaufstehen für ein unerläßliches Stär¬
kung- - und GesundheitSmlttel für die Jugend zu halten ; ja es
girdt Eltern , die darin mit einer anS Grausame grenzenden Streng«
argen ihre Kinder vergehen . Eie bedenken nicht, daß jedes Kind
körperlich und geistig verschieden vom anderen geartet ist, demnach
auch emer besonderen individuellen Behandlung bedarf , soll rS ge¬
deihen. Starke , gesunde, kräftige Kinder sind schon von Natur aus
Frühaufsteher . Da ihr Schlaf schon vor Mitternacht ein tirser,
ergiebiger ist, so genügen ihnen 8— 10 Stunden , um ihren Organis¬
mus auSzuruhen und ihm erneute Kräfte zuzuführrn. Sie wehren
sich selbst nach dem stets zeitigen Erwachen , noch liegen zu bleibe»
oder gar noch einmal rinschlafrn zu sollen ; auch sind sie sofort
munter nach dem Aufstehen und gehe« mit offenbarer Frische an
«m Spiel oder irgend eine Thätigkeit . Solche Kinder nun soll man
unbedingt und zu jeder Jahreszeit an das sonst nützliche und löb¬
lich« Frühaufstehen gewöhnen , und wenn sich bei einem ein kleiner
Hang zur Faulheit zeigt, denselben gütig aber energisch bekämpfe» .
Ganz anders verhält rS sich mit Kindern jeden Alters , welche
schwächlicher Konstitution , blutarm , von nervöser Anlage und sehr
schnellwachfend find. Es ist fast die Regel , daß, so lange solche
Zustände herrschen, ihnen das Frühaufstehen große Qual macht,
und eS ist irrig und ungerecht, dies als Faulheit zu behandeln.
Auch wenn solche Kinder sehr frühzeitig zu Bette gehen, genieße«
sie meist keinen fedr tiefen, erquicklichen Schlaf ; sie sind meist un¬
ruhig , hören daS kleinste Geräusch und erst in den Morgenstunden
fallen sie in festen, « ohlthuenden Schlummer . Bricht und nimmt
man ihnen denselben durch frühes Wecken, so zeigen schon ihr ver¬
störtes Aussehen und ihre traumhaften , noch ganz befangenen schwan¬
kenden Bewegungen , ihr müder Gang und Mangel an Hunger beim
Frühstück, daß man mit dem Wecken einen Eingriff in die Rechte
ihrer Natur beging . Sehr häufig stellen sich aber im TageSlauf
Kopfschmerz, Schwindel , Uebelkeiten «in ; daS Kind wird bei seiner
Arbeit träge , kann nichts fördern, ja schläft sogar häufig über dem
Lernen oder Spielen ern. DaS nun sind genug der deutlichen Zei¬
chen, daß der Organismus um den Teil erneuter Lebenskraft ver¬
kürzt wurde , den der Schwache und Nervös « ganz vorwiegend durch
den Morgenschlaf findet. Wo eS also nur irgend zu ermöglichen,
soll man schwache, zarte Kinder, besonders auch schnellwachsend«
Mädchen im Entwicklungsstadium wenigstens bis 7 Uhr morgens
schlafen lassen.

Ein 53 Kilometer langes Leitungskabel auS Alu¬
minium soll Tarifville mit Hartford in den Ver. St . von
Nordamerika verbinden und soll dieses Kabel zur Uebertrag-
ung von 2000 Pferdekräften unter einer Spannung von
10000 Volt dienen. Wie daS Intern. Patentbureau von
Hetmann und Co. in Oppeln erfährt, erhält dieses Riesen¬
kabel einen Durchmesser von ca. 20 Millimeter und wird
auS ElsparniSrückstchten Aluminium statt Kupfer verwendet,
da die dabei erzielte Kostenersparnis nicht weniger als 1500
Mark beträgt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart , 26 . Juni . (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben

wurden : 68 Ochsen, 82Farren , 128Kalbeln und Kühe, 134 Kälber,
384 Schweine . Unverkauft blieben : — Ochsen, 21 Farren,78 Kalbeln
und Kühe, — Kälber , 86 Schweine . Erlös aus */, kx Schlacht¬
gewicht : für Ochsen 68 —70 für Farren 83 —86 für Kalbeln
und Kühe 84- 63 - s, für Kälber 68 - 82 für Schweine 40- 82
Verlauf des Marktes : Schleppend.

f Der Getreidemarkt . (BerichtSwoche vom 22.—2S. Juni .)
Der internationale Setrridemarkt giebt den Müllern und Landwirten
Rätsel auf . Die Zeit vom 22.- 38 . Juni zeigt eine» mächtigen
Aufschwung für die Wetzenpreise , da man in Nordamerika und
Frankreich einen beträchtlichen Ernteausfall fürchtet. Schon am
26. Juni meldete aber Nordamerika einen Rückschlag für die Weizen¬
preise . Da fragt sich jeder Interessent mit Recht : haben wir
wirklich einen Lrnteausfall in Betracht zu ziehen oder werden uns
von New -Iork und London nur Spekulantenmanöver vorgemacht?
Es scheint beide- der Fall zu sein und kann nur jetzt schon gesagt
«erden , daß ein Rückschritt der Getreidepreise schwerlich zu erwarten
ist, und daß die Besitzer alter Getreideoorräte klug handeln , wenn
sie mit ihren Angeboten nicht drängen . Dis Preise wechselten von
Tag zu Tog oft */, —1 pro Tonne höher und dann wieder nied¬
riger für Weizen und Roggen . Hafer hält seinen allen Preis.

Ko»k«rS-W«öfk»««qen.
K. Amtsgericht Calw . Philipp Jokob Stahl , Cigarrenmacher

in Ostelsheim . — K Amtsgericht Reutlingen . Marie Renz , Inh.
eines Handelsgeschäfts in Pfullingen.

Auswärtige Gestorbene.
Jakob Theurer , Wagner , 77 I . a., Altenfieig . — Michael

Schneider , Gutsbesitzer , 44 I . a„ Heselbronn . — Friedrich Hilde¬
brand , Calw . — Wilhelm Weiß , Buchbinder ; Raphael Schnitzler,
Tübingen . — Jakob Luik , Schriftsetzer, 87 I . a. ; Friedrich Wag¬
ner , Kaufmann , 87 I . a. ; Anna Zeller , geb. Bauer , Stuttgart.
— Regine Haußer , geb. Reiser , KarlSvorstadt . — Helene Beck,
geb. Nagel , 88 I . a., Stuttgart -Cannstatt . — Gottfried Dürr . früh.
Wachtmeister , LudwigSburg . — Christian Rattelmüller , Privatier,
6?. J ^ ',Fuerth ._

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom2.- 7. Juli 1900.

Nagold: 2. Viehmarkt.
Oberjettingen: 3. Krämer- und Viehmarkt.
Haiterbach: 5. „
Deckenpsronn: 5. Vieh- und Schweinemarkt.elüeimELestelleu Sie ?.um Ver-

xleteke Sie reieddultixo
Oolleotiou Ser LevkLU.

SeiLevstoE -iVederei
I. u . a.

Lünlxiu Lutter
cksr I1je<ierl»uäe.I.8.ck. ^ » »», Î lxeikerstr.<3,

kriure -siu «PIJIIA  LoireXridertr .Lvduit. »v », I » 1» L»rkkr »leu»tr.
Deut-siU. grösst. 8i>««i»IIul. Leläeustotte u. gLwruete.

KIVHkI.8  t V!°
8Llil.II«

8 er Seide braucht W/
von der Hohensteiner Seidenweberei Lotze,

Hohenstein-Ernstthal, Sa.
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. König¬
licher, Großherzoglicher u. Herzoglicher Hoflieferant.
Spezialität : Brautkleider . Von 65 -̂ an bis 10
das Meter.

Hiezu „DaS Plauderstübchen" Nr. 26.
Druck und Verlag der G. W. Zaiserffche«  vuchhandlung (Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paul,



Amtliche und Primt-Sekarmtwachungen.
Oberamtsstadt Nagold.

Neubau
des Bezirkskraukeuhaufes.
DaS Gchreiuwerk für obigen Neubau soll im Tubmisfionsweg

vergeben werden. Die UrberschlagSsumme beträgt 3407
Zeichnungen, Voranschlag und Bedingungen liegen bei OberamtS-

wegmrister Schleicher  hier zur Einsicht auf.
Schriftliche, in Prozenten der UrberschlagSsumme auSgedrürklen

Offerte find späteste«- bis zu« « . Juli , abeudS 4 Ahr bei dem
Oberamt einzureichen.

Nagold,  den 27. Juni 1900.
K. Oberamt. Ritter.

A. Amtsgericht NagolL.

Aufgebot.
Das Aufgebot zu« Zweck der Toterklärung ist beantragt und

zugelaffen gegen:
1.  Johauues Mast , geboren am 12. Sept. 1830 in Böfiugeu,

Sohn des-j- Bauers Johann Georg Mast, seit mehr als 30 Jahren
mit unbekanntem Aufenthalt in Amerika abwesend.

2. u. Johannes Frey , geh. am 29. August 1844 in Böfiugeu,
d. Johau « Michael Frey , grb. am 12. Mai 1836 daselbst,

beide Söhne deS-j- Bauers Johannes Frey, seit mehr als 30
Jahren mit unbekanntem Aufenthalt in Amerika.

3. Barbara Ehuis , geboren am 27. April 1838 in Böfiugeu,
Tochter des 1- Johann Georg Ehnis, Maurers, im Jahre 1866
nach Amerika auSgewandert und seither verschollen, soll dort vor
ca. 19 Jahren gestorben sein.

4. Eva Barbara Lutz, geb. den 25. Juli 1830 in Böfiugeu,
Tochter des-j- Schultheißen Christian Lutz, seit mehr als 40 Jahren
mit unbekanntem Aufenthalt in Amerika.

5. a. Friederike Wackenhut, geb. 16. Febr. 1826
d.  Jakob Friedrich „ geb. 17. Okt. 1828; m
e. Margaretha „ geb. 15. Nov. 1835 Böfiugeu,
ä. Gottlob „ geb. 8. Juni 1839

sämtlich Kinder des -j- Christian Gottlob Wackenhut von Bö-
fingen, vor mehr als 32 Jahren nach Amerika gereist und seit»
dem verschollen.

6. Friederike Koch, geboren am 17. März 1841 in Böfiugeu,
Tochter der ledigen Christine Koch, im Jahre 1854 nach Amerika
gereist und seitdem verschollen.

7. Johauues Kübler , geb. am 18. Juni 1831 in Böfiugeu,
Sohn des Sägers Johann Georg Kübler, mit unbekanntem Auf»
enthalt in Amerika und seit mehr als 40 Jahren verschollen.

8. Gottlieb Lutz, geboren den 9. Juni 1859 in Nagold , Sohn
des-j- Johann Michael Lutz, Bauers, im Jahre 1880 nach Amerika
oereist und seit 1883 verschollen.

9. Anna Walz , geboren den 11. November 1852 in Walddorf,
Tochter des1- Joh. Georg Walz, AndreasG., Webers, im Jahre
1870 nach Amerika gereist und seither verschollen, soll Privatnach-
richten zufolge am 24. Oktober 1881 in St . Louis, Staat Mis.
souri, als Ehefrau des Philipp Rudolf gestorben sein.

10. Joh . Michael Maisch , geb. den 31. März 1836 in Nagold,
Sohn deS-f- Fuhrwanrs Johann Michael Maisch, im Jahre 1854
nach Amerika auSgewandert und seitdem verschollen.

11. Christian Klaist, geb. am 21. Juni 1830 in Gutwöhr , Gmde.
Grömbach OA. Freudenstadt, zuletzt in Nagold wohnhaft, Sohn
des-j- Flößers Philipp Klaiß, in den 1860er Jahren nach Amerika
gereist und seit 1870 verschollen.

12. Anna Maria Tafel , geb. den 13. August 1835 in Nagotd,
Tochter des Schuhmachers Jakob Friedrich Tafel, seit mehr als
50 Jahren mit unbekanntem Aufenthalt in Amerika abwesend.

23. a. Johau » Marti « Kir », Schreiner, geboren am 18. April
1857 in Walddorf.

d. Johauues Michael Kir «, Bäcker, geboren am 3. Oktober
1864 daselbst, Söhne des Zrugmachers Johann Jakob Kirn,
1880 oder 1881 nach Amerika gereist und haben seit mehr als
10 Jahren keine Kunde mehr von sich gegeben.

Für sämtliche Verschollene wird im Bezirk Vermögen verwaltet,
bezw. kommen sie als ErbSinterefsenten in Betracht und es ergeht nun
an alle die Aufforderung, sich spätestens in dem auf

Dienstag de« 26 . März 1801 , vorm. 9 Uhr,
vor demK. Amtsgericht Nagold anberaumten Aufgebotstermine zu mel-
den, andernfalls ihre Toderklärung erfolgt.

Sämtliche Personen, welche Auskunft über Leben oder Tod der
Verschollenen zu erteilen vermögen, werden aufgefordert, längstens im
Ausgebotstermine dem Gerichte Anzeige zu machen.

Den 22. Juni 1900. Amtsrichter:
S chmi d.

6MM.
werden binnen eines Vier
teljahrS zu möglichst bil
ligem Zinsfuß auszunehwen gesucht.

Nagold,  den 28. Juni 1900.
Ttadtpslege : Lenz.

M » M,

^ Ml : : r : r : r

Grabmonumentein allen Steinarten,
Marmor , « rautt , Kyrutt » sowie in

roten, bunten Karrdstetueu.
MW—Ktriumuster sämtlicher Gteinarten

samt Katalog stehen gerne zu Diensten.
Reparaturarbeiten an Grabsteinen samt An.

pflanzen werden angenommen.
?r . SrLdstsmxsseliLtt, LlaxolL.

W

werden sofort gegen gesetzl.
Sicherheit auszunehmen
gesucht. Zu erfragen bei der Exp.
d. Bl.

Nagold.
Einem hiesigen und auswärtige«

Publikum teile ich ergebenst mit,
daß ich mein

Aussteuer-
Geschäft

tu die Bahuhofstraße verlegt
habe.

OI»r . IVulr.
Nagold.

ür ssH/'
namentlich zu 5. 6 und 7 H,

empfehle angelegentlichst.
L « ocke1.

NlL. Für Wirte und Wiederver-
käufer billigste Engrospreise.

Speise-Karten fertigtK.Vf. Lrüssr.

Rohrdorf
Verkaufe fort-

während halb-
gewachsene ital.
Lege¬
kühner,
in kräftigster , gesunder  Ware,
per Stück zu 1 30 H und liefere
solche auch inS Haus.

Georg Wagner.
Nagold.

werden täglich abgegeben, einzeln
oder im Abonnement im

Gasthof ). „Nößle" .

Kein Knnstdung
ist nötig, wenn man die Lust als
Düuger benützt, woS jedermann nach
meiner 20jShr. Erfahrung im Juni.
Juli fast kostenlos so thun kann, daß
man soviel als durch die bekannten
Dünger erzielt. Anleitung mit Zeug¬
nissen giebt geg. 2 Mk. Nachn. fro.
Zeigez. Beweis auch mein Feld.

Gottfr . Walz , I Nagold.

Das einzige weltbekannte Radikal-
und VorbeugungSmiitel

MM/Z
gegen Schwaben. Wanzen. Motten,
Fliegen, Flöhe, rc, ist zu haben in
Gläsern zu 30A 60A 1 Beste
Thurmrlinspritze 35 H. Schnacken-
balsam 40 H in Nagold  bei Hrn.
H. Lang; in Wildberg  bei Hrn.
Adolf Frauer.

Produkte: Maggi zum Würzen,
Gemüse- uud Kraftsuppe»,
Bauillou-Kapsel«,
Gluteu-Kakao, empfiehlt bestens

Äuriv ZLupplvr
in Bern eck.

Nagold.
Großes Lager von

Io. Asphalt -Pappen
(in verschiedenen Stärken)

zum Isoliere «, Abdecke« re. re.
empfehlen zu billigsten Preisen

HeutlerHDrescher, Saugeschaft.

a/s .,

6 0̂8868

I.ggkl' llinöki'-
wsgsn ömpfiölilt

ru Klüig3t6l1 ^613611

Unübertroffen , von Tausenden als Bestes und Billigstes anerkannt ist:

W» LttSr ' s H » RL8lrr»i»lL W>
welcher aus in- und ausländischen Früchten bereitet wird und nicht mit

Kunstmost zu verwechseln ist.
«tter 'S HaaStrnnk

istgesünder,erfrischender
u. wohlschmeckender als
jeder andere Haustrnnk
und zeichnet sich ganz
besonders durch folgende
Vorzüge aus:

LManzhelle Farbe,

3. Größte Haltbarkeit,
4. Durststill. Wirkung,
5. Befserwerden durch

Alter,
6. Größte Billigkeit.
Preis ca. 6—8 Z p. Ltr.

«tter 'S Krnchtsaft
bezieht man in ŝ Blech-
kannen, ausreichend für
ca. SV 75100128 ISO Ltr.
zu 4, 6, 8, 10, 12 ^

oder ausgemefsen zu 4.75 für 5 Liter
durch die Verkaufsstelle von

Lei ». L » »»««, Louditor,
oder, wenn sich keine Mederlage in der Nähe befindet, direkt gegen Nach¬
nahme von Wilhelm « tter , Fruchtsaftkelterei, Sigmariuge «, Hohenzollern.

i n Zen

Zachulill

Einzig echt in -er Flasche!
Das ist

die wahrhaft untrügliche , radikale Hilfe
gegen jede und jede Jnsekten - Plage.

I « « «gold bei Hrn. Heimeich« anß Wwe./
d In Haiterbach bei Hrn. I . « . « ntekunst,
D_ In « ildberg bei Hrn. Ar. Moser.

^vl1au 88 lvHung?ari8!
von 50 iZ bis 6 ferner

bl. HV. L »I»«r 'seke Buchhdlg.

Nagold.
Mehrere Eimer guten

Lbstmoft
»erkauft K»ch, Küfers Witwe.



Nagold.

Landwirte » nd Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht , die neuerrichteie

EierverkaufSstelle
des Geflügrlzuchtvereins Nagold , welche Herr » Kanfman « Heller
übernommen hat , mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewicht 1 Eies : SV g.

Da durch diese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahme « verbürgt
werden können , fo erwartet man eine allseitig « rege Beteillgung und ist
sofortig « Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der Geslügelvereinsvorstand.

G
Nagold.

Die Eröffnung meiner
» Bierstube »

G

G
G

G

G

G

G
G

GG GGGGGGGGGGGG GG

findet am VLvi »8l » K elvi » A.

statt und lade ich M fleißigem Lesuche Höst, rin

Posthotel.

G

G

Xn  8teils cl. uvüdertrokk. Ullübsrtrsktl. eckteII
vr . Urompson ' s 8v !k«npul ^ «r

verllsc äeo llLuskrsusv von äsc llLnck-
IciL okt irumlsrvert . krockukrs vvter-
sekodsu . Lt»o Lcdts Ksvsu sol äis

SokatLwLrks
von vr . Ikompsov '»

Ssikellpulvsr, Oüsssläork.

W
M

J .-B.

Nagold.
Wegen vorgerückter Saison verkauft der Unterzeichnete von heute

an seine sämtlichen

Sonnenschirme ^
mit SV Prozent Abschlag/^
MW *" Mein großes Lager in

Regenschirmen
verkaufe ich zu staunend billige » Preisen und offeriere ich solche von
L Mk . an aufwärts in jeder Preislage.
DM " Reparieren und Ueberziehe » schnell und billig.

Das Geschäft befindet sich in der Hinteren Gaffe.

_ n » g « ls.

Wegen demnächstiger Vornahme einer Inventur , gebe ich. um mein
Lager möglichst zu räumen:

Strohhüte für Damen, Mädchen und Kinder, Herren
u. Knaben, Tellerkappen, Jacken, Kragen, Blousen, Hemd-
blouseu, Tricottaillen , Unterröcke schwarz und farbig, Nacht¬
jacken, Knabenanzüge, Strümpfe, Socken, Kinderstrümpfchen,
Kittete, Kindertagen , Lätzchen, Barben , Fanchons, Netze,
Zier-, weiße, schwarze, Träger -, Kinder- und Leder-Schürze,
Kinderkleidchen und -Röckchen, Handschuhe in Glace und
Tricot , schwarz und farbig, Spitzenkragen, Cravatten , Krügen
und Manchetten, Touristen-, Damen-, Tricot - und weiße
leinene Hemden, Unterleibchen, Corset und Corsetschoner rc.

zu bedeutend herabgesetzte « Preise«

Nagold.

ab.

Dunggabeln
Heugabeln
Schüttelgabeln
Wetzsteine

I».
ameri-
kaner
und

deutsche

L ^ 1.—
bis ^ 2 .20

^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^

Sensen
empfiehlt

^uerkvimuuK.
Für den uns von Georg Ranb¬

ecker , Steinhaurr in Böfinge « ge¬
lieferten Grabstein unserer Eltern
find wir , in Beziehung auf schöne
Ausführung als billige Berechnung,
sehr zufrieden und sprechen Herrn
Randecker unsere volle Anerkennung
aus.
Johs . und Christine Ärrubruster,

Bösingen (Nagold ).

Nagold.
Am Montag d,n 2 . Juli vorm.

11 Uhr verkauft Unterzeichneter im
Auftrag:

1 Kleiderkasten, 1 Halbzug¬
wage, Kelten, 3 eiserne An¬
bindketten, 1Kuhgeschirr, 300
fertige Hopsengarbenbänder,

1 Bettlade und Rost,
alles bereits neu.

Broß , Schreinermstr.

Nagold.
Wegen Todesfall verkaufe ich ein

starkes

Zug¬
pferd
und kann

jeden Tag
ein Verkauf mit mir abgeschlossen
werden.
Che . Benz , Fuhrmanns Witwe.

Das rühmlichst bekannte, große

Lettftdern-Lager
Ll» rr ^ I niir » in

b. H » iubur >r
versendet gegen Nachnahme in ga-

rantirt tadelloser Ausführung:
Gute neue Bettfedern SO, 60 u.80 ^fd.
Pfd .; Vorzüglich gute Sorten f. 1 ^
u. 1.2S ^ ; Beste Qualität (befand,
empfahl .) nur 1,60 Prachtvolle
Halbdaunen nur 2 ^ ( d. Pfd . ; Prima
Daunen nur 2,50 ^ u. 3 ^ d. Pfd . ;
Große gute Betten (Unterbett , Decke
u. 2 Kiffen) für IS. 20. 25 u. 30

Umtausch bereitwilligst . — Agen¬
ten überall gesucht. Hoteliers und

Händler Extrapreise.

Kohrborf.

Zur Feier der ehelichen Verbindung unserer Tochter

mit Hrn . Slolllrolck Schull in
!Hellershof , beehren wir uns , Verwandte . Freunde und Be-
!kannte auf Donnerstag , 8 . Anti ins Gasthaus z. „Sonne"
lhier ergebenst einzuladen.

JaLoö Kriedr. AingkerL Krau.
Kirchgang 11 ' /, Uhr.

VE Nagold.  WG

Gefchäftsempfehlnng und 8
Danksagung . U

Meinen Freunden und Gönnern mache ich die ergebene M
Mitteilung , daß ich das bisher von mir betriebene na

Gasthaus z. „Engel " »
ÜN Hrn . v . rmaaii Völpor ^ , Koch, käuflich abgetreten hobr . ze

Indem ich ollen meinen w . Kunden für das mir bewiesene UD
Wohlwollen meinen besten Dank sage, bitte ich. solches aus meinen DU
Nachfolger gütigst übertragen zu wollen . ^

Hochachtungsvoll DU
Nagold,  30 . Juni 1900 : ^

« « « » « IS LÖI » » . v

8

DU Unter Bezugnahme auf Vorstehendes teile ich dem verehrten DU
M Publikum ergebenst mit , daß ich das Gasthaus zum „Engel " M
EM käuflich erworben und am Sonntag den L. Juli eröffnen EM
L werde . 8
A Es wird mein Bestreben sein, durch vor-
WR zügliche Küche, reine Weine , sowie autes Bier,
^ das meinem Vorgänger bewiesene Wohlwollen i
DU für mich zu erwerben.
M Mache besonders auf meinen

8 kräftige» Mittagstisch
E ' U, Abonnement zu 50 , 60 und 80 ^ aufmerksam . MDU Hochachtungsvoll DU
8 LSr « L. Koch 8

Zwiebelkuchen 7,^7
Juli bei F r . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.
Prima

Masthammel¬
fleisch

fortwährend zu haben bei
Fritz Hänßler , Metzgermstr.

B e i h i n g e n.

2Gipsergesellen
finden dauernde Arbeit bei

Christian Günther,
Gipsermeister.

Eine kl. Familie (Herr , Frau und
1 /̂äjähr . Kind ) sucht für 3— 4Wochen
von Ende Juli ab

vollständige

mit mäß . Preis . Privat bevorzugt.
Offerte erbittet

Lehrer Reinhardt,
Stuttgart,  Böblingrrstr . 9,3.

1 unmöbliertes

Zimmer
zu mieten.

Anfragen bei der Exped . d. Bl.

Nagold.
1' /, Vierte!

S diesen

Nagold.
Zwei geübte

Möbelschreiner
finden dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn.

Friede . Strähle,
mech. Möbelschreinerei.

Als2.Mädchen
zu Kindern und für die Haushal¬
tung suche ich ein kräftiges Mädchen
nicht unter 16 Jahren

Frau Professor Hang
in Calw.

Cm
im Sand , 1' /, Vierte ! im Wasser
hat zu verpachten

Marie Schlee , Witwe.

der Lust hat , die Feinbäckerei gründ-
i lich zu erlernen , findet in Skuti¬
lg  a r t eine Lehrstelle bei guter Be¬
handlung.

Auskunft erteilt die Expedition
ds . Blts.

8 « n « 1» g 2 V « r8teIIr »iizx6ir!

Ikoalv»' in dlagoll!.
Im Saale des Gosthoss z. „Hirsch " .

Sonntag den 1. Juli 190V,
nachm . 4 Uhr.

Letzte große Kindervorstellung.
Königi « Tauseudschö» «.

Priuzesfi « Häßlich
oder

Der Hexenfee bei Eßlingen.
Eine Kinderkomödie in 5 Bildern

von C . A . Görner.

Abends 8 Uhr.
Letzte Vorstellung,

kioviisl ! Tum I. « als ! kovilst!

Als ich wiederkam.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Oskar
Blumenthal u . Gustav Kadelburg.

Hochachtungsvoll
Lnrt Direktor.

Preise der Plätze:
Nummerierter Sitz 1 1. Platz

80 2 . Platz 50 Stehplatz 30
Kaffenöffnung halb 8 Uhr.

Anfang 8 Uhr.

Zahntechniker
^bei Hru . Hiller , Bäckermstr . ^

(Marktstraße ).

p- Außer Dienstags t ä g-
llich zu sprechen.

Ev . Gvtte - dienste inNagold:
Sonntag 1. Juli : V,10 Uhr Pre¬

digt , ^ ,2 Uhr Christenlehre , (jüng.
Abteilung Söhne ).
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